
Kreis Gütersloh

Abstimmung: Pavin Sadeghi und Nelson Rodrigues im Verler Droste-Haus. Rodrigues koordiniert das
Sprachlotsenprojekt, Sadeghi ist seit der ersten Stunde beim Sprachlotsenpool dabei.

Willkommen: Oliver Peitzmeier (links) und sein Stellvertreter Timo
Settertobulte freuen sich auf den Bezirksjungschützentag und viele
Besucher. Bild: Eickhoff

Zusammenstoß

Alkoholisiert und ohne Führerschein
laubnis zu besitzen.

Der Motorradfahrer wurde in
ein Krankenhaus gebracht. Dort
stellte sich heraus, dass sich der
Mann nicht mehr als eine Prel-
lung des Oberschenkels zugezo-
gen hatte. Dem Autofahrer wurde
eine Blutprobe entnommen. Auf
ihn wartet nun eine Anzeige.

dem Lenkrad des Autos alkoholi-
siert war. Laut Polizei ist er der
Unfallverursacher. Der Mann
habe an der Einmündung Leipzi-
ger Straße den vorfahrtsberech-
tigten Kradfahrer übersehen. Zu-
dem gab der stark nach Alkohol
riechende 28-Jährige gegenüber
den Beamten an, keine Fahrer-

Kreis Gütersloh (gl). Am Sams-
tag kurz vor 16 Uhr sind an der
Bodelschwinghstraße in Steinha-
gen ein Auto und ein Motorrad
zusammengestoßen, wobei der
34-jährige Kradfahrer aus Biele-
feld leicht verletzt wurde. Es
stellte sich heraus, dass der
28-jährige Steinhagener hinter

Kreis Gütersloh (gl). Auf der
Dammstraße in Werther ist es am
Sonntag um 11.30 Uhr zu einem
Verkehrsunfall gekommen, bei
dem ein 61-jähriger Fahrradfah-
rer schwer verletzt wurde. Der
Senior aus Gütersloh fuhr hinter
einem anderen Radler (63) in ei-
ner größeren Gruppe. Aus bislang

ungeklärter Ursache kam es zwi-
schen den beiden zu einem Zu-
sammenstoß. Der Gütersloher
wurde mit einem Rettungswagen
in ein nahegelegenes Kranken-
haus gefahren. Der andere Radler
wurde beim Zusammenstoß nicht
verletzt. Es entstand geringer
Sachschaden.

Radler schwer verletzt
Seniorentour

HHKreis Gütersloh
Dienstag, 24. April 2018

Radarkontrollen: Der Radarwa-
gen des Kreises steht heute in
Verl. Die Polizei kontrolliert in
Harsewinkel, die Stadt Gütersloh
auf ihrem Gebiet. Weitere Über-
prüfungen sind auch andernorts
möglich.
Bund der Strafvollzugsbedienste-
ten, Ortsverband Bielefeld-Obe-
rems: 17.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung im Hotel „Graf Bern-
hard 1344“, Brückhof 1 in Stein-
hagen.
Ärztlicher Notdienst: Akute Er-
krankungen, die nicht lebensbe-
drohlich erscheinen, w 116117,
18 bis 8 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Lebens-
bedrohlich erscheinende Zustän-
de, w 112, rund um die Uhr.
Augenärztlicher, Hals-Nasen-
Ohrenärztlicher Notfalldienst:
w 116117.
Zahnärztlicher Notdienst:

w 01805/986700.
Deutscher Kinderschutzbund:
9 bis 12 Uhr Familiencafé Kin-
derleicht, offener Treff für Famili-
en, Marienstraße 12, Gütersloh,
w 05241/15151.
Sozialpsychiatrischer Dienst:
8 bis 17 Uhr Suchtberatung und
sozialpsychiatrische Beratung,
Auskunft und Termin unter
w 05241/851718.
Krisendienst: 19 bis 7 Uhr,
w 05241/531300.
Weißer Ring für Kriminalitätsop-
fer: Außenstelle Gütersloh,
w 0151/55164746.
Alzheimer-Café: 15 bis 17 Uhr im
Café Ibrügger, Carl-Bertelsmann-
Straße 43, Gütersloh, für Betrof-
fene und Angehörige.
Behindertensportgemeinschaft
Gütersloh: Informationen (auch
zu Rehasportangeboten) unter
w 05241/703738.
Sozialverband Deutschland: kei-
ne Sprechstunde.
Bigs/Stadtbibliothek Gütersloh:
10 bis 13.30 Uhr sowie 14.30 bis

18 Uhr Bürgerinfo Gesundheit
und Selbsthilfekontaktstelle,
w 05241/823586.
Landfrauen-Service: w 02944/
58441.
Hebammen-Zentrale Gütersloh/
Bielefeld: 9 bis 11 Uhr, w 0521/
2704202.
Sozialverband VDK: 9 bis 12 Uhr
Sozialberatung, Marienstraße 12,
Gütersloh, w 05241/238104.
DRK-Kreisgeschäftsstelle: Kai-
serstraße 38, Gütersloh: Sprech-
zeiten 9 bis 12 und 13.30 bis
15.30 Uhr; Patientenfahrten
w 19219; Hausnotruf, Such-
dienst, Notfallbegleitung, DRK-
Zentrum für Integrationshilfe für
Spätaussiedler und Migranten:
w 05241/98860 oder 988624.
Sozialverband SOVD: Beratung
nach Vereinbarung, Thesingsallee
16, Gütersloh, w 05241/20145.
Verein für Körper- und mehrfach-
behinderte Menschen und für
Menschen mit Förderbedarf: 8 bis
16 Uhr Beratung, Bolzenmarkt 3,
Rietberg, w 05244/40476471.

Termine & Service Verein „Laufen und Gutes tun“

Bruderschaften
spenden 2500 Euro

Kreis Gütersloh (msc). Der Be-
zirksverband Wiedenbrück im
Bund der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften hat
2500 Euro an den Verein „Laufen
und Gutes tun“ aus Rheda-Wie-
denbrück gespendet. Die Summe
war beim Treffen aller 19 Bruder-
schaften aus dem Bezirksverband
während einer Hutsammlung zu-
sammengekommen. Der Spen-
denempfänger selbst unterstützt
mit seinen Einnahmen zum Bei-
spiel die Ambulante Palliativpfle-
ge für Kinder in Bethel.

Die Schützenfamilie hatte sich
in der Hubertushalle in Baten-
horst getroffen, wo die ansässige
Bruderschaft St. Hubertus Aus-
richter war. Der Vorstand um den
Bezirksbundesmeister Mario
Kleinemeier rundete die Summe
auf. Die Schützen setzen sich au-
ßer für ihre Leitsätzen Glaube,
Sitte und Heimat auch für carita-
tive Zwecke ein.

Bei der Spendenübergabe trafen sich: (v. l.) Batenhorsts Brudermeister
Hans Schulte, Martin Westhues vom Verein Laufen und Gutes tun, der
stellvertretende Brudermeister Jörg Hinse, Gerhard Gödecke (Laufen
und Gutes tun) und Bezirksbundesmeister Mario Kleinemeier.

5. und 6. Mai in Varensell

Vorfreude aufs Bezirksschützenfest wächst
Kreis Gütersloh (ei). Am Sams-

tag und Sonntag, 5. und 6. Mai,
feiern hunderte Schützen aus
dem Bezirksverband Wieden-
brück der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften in
Varensell unter dem Motto „Tra-
dition schlägt jeden Trend“ das
Bezirksschützenfest mit dem
Jungschützentag und dem Kö-
nigsschießen. „Mit der Organisa-
tion liegen wir voll im Zeitplan“,
berichtete Jungschützenmeister
Oliver Peitzmeier bei der Gene-
ralversammmlung der Bruder-
schaft.

Er freute sich über die rei-
bungslose Zusammenarbeit: „Das
Fest wird Hand in Hand von
Jung-und Altschützen organi-
siert.“ Anders als das eigene
Schützenfest werden die Feier-

lichkeiten auf Bezirksebene in Ei-
genregie ohne Festwirt veranstal-
tet, erläuterte der Chef der Jung-
schützen. Daher seien viele fleißi-
ge Hände von Jüngeren und Älte-
ren nötig.

Peitzmeier lud alle Schützen,
deren Familien, Nachbarn und
Freunde sowie alle Varenseller,
egal ob jung oder alt, zu den Fest-
tagen ein. Sowohl am Samstag als
auch am Sonntag erwarten die
Besucher unterhaltsame Pro-
grammpunkte. Außer verschiede-
nen Wettkämpfen auf dem
Schießstand gibt es am Samstag-
nachmittag beispielsweise Ku-
chen und Kaffee im Zelt auf dem
Festplatz an der Varenseller Stra-
ße. Es folgt das Königschießen al-
ler 19 Bruderschaften des Be-
zirksverbands Wiedenbrück. Am

Abend steigt die große Schützen-
Party mit DJ Wienhus.

Der Sonntag startet für die
Schützen mit einem Jugendgot-
tesdienst in der Pfarrkirche. Da-
rauf folgt ein großer Festumzug.
Der Jungschützenmeister bat die
Anwesenden und deren Nach-
barn, die Straßen für den Fest-
marsch durch das Dorf so schön
zu schmücken, wie es auch beim
Schützenfest stets gemacht wird.

Während auf dem Schießstand
das Bezirksprinzenschießen statt-
findet, ist für den Sonntagnach-
mittag ein attraktives Rahmen-
programm mit verschiedenen
Spielen geplant. Für Mädchen
und Jungen steht eine Hüpfburg
zur Verfügung, außerdem wird
Kinderschminken angeboten. So
können Eltern ein paar gemütli-

che und frohe Stunden auf dem
Schützenplatz verbringen.

Anschließend wird es für alle
Jungschützenkönige aus dem Be-
zirksverband spannend. Gesucht
wird der Jungschützenkönig
2018. „Sowohl am Samstag als
auch Sonntag wird eine reichhal-
tige Palette von Speisen und Ge-
tränken angeboten“, versprach
Peitzmeier und rührte weiter die
Werbetrommel: „Besucht dieses
Fest genauso wie unser jährliches
Schützenfest im August. Gemein-
sam können wir dort unser star-
kes Wir-Gefühl zeigen.“

Dem stimmt auch Schirmherr
und Bürgermeister der Stadt
Rietberg, Andreas Sunder, in sei-
nem Grußwort zu: „Trends kom-
men und gehen, Traditionen aber
bleiben.“

Ehrenamtlicher Lotsenpool

Pavin Sadeghi
öffnet mit
Sprache Türen

Gruppe und ein Mobiles Angebot.
Als Sprachlotsin ist sie ehrenamt-
lich tätig.

Bei den Sprachlotsen war sie
von Anfang an dabei, und allein
17 sind dem Droste-Haus zuge-
ordnet. Sie beherrschen 19 Spra-
chen. Pavin Sadeghi: „Du bist au-
tomatisch in der Geschichte drin,
wenn die Menschen merken, dass
du ihre Sprache sprichst.“ Sie
habe bis jetzt jeden Auftrag ange-
nommen, erzählt die Sprachkun-
dige. Durch die enge Zusammen-
arbeit mit den Familien hat sie
viele schöne Erlebnisse, aber
auch die schlechten Dinge gehen
nicht spurlos an ihr vorbei. Sa-
deghi kennt den schmalen Grat
zwischen Nähe und Distanz.
„Meine private Telefonnummer
gebe ich nicht raus. Sonst stünde
ich nach jedem Anruf sofort auf
der Matte.“

Sadeghi übersetzt vom Persi-
schen ins Deutsche, kann jedoch
auch Farsi und Dari. Die Spra-
chen sind sich sehr ähnlich. Als
Sprachlotsin kann sie selbst ent-
scheiden, in welcher Entfernung
und in welchen Themenbereichen
sie eingesetzt werden möchte. Da-
bei steht es ihr frei, Einschrän-
kungen zu machen. Für Sadeghi
gibt es beim Ehrenamt jedoch
keine: „Wenn ich helfen kann,
dann kann es keine Begrenzung
geben.“ In Zeiten, als viele
Flüchtlinge kamen, standen bis
zu zehn Einsätze im Monat an.
Momentan ist Sadeghi zwei- bis
dreimal im Monat als Sprachlot-
sin unterwegs.

Kreis Gütersloh (gl). In Pa-
vin Sadeghis Kultur gibt es das
Wort „Nein“ eigentlich nicht. Das
merkt man ihr auch an, wenn sie
über ihre vielen ehrenamtlichen
Tätigkeiten spricht. Wem niemals
das Wort „Nein“ über die Lippen
kommt, der ist viel unterwegs.
Unter anderem auch für den
Sprachlotsenpool des Kommu-
nalen Integrationszentrums des
Kreises Gütersloh, der Kreisfami-
lienzentren und der Stadtfami-
lienzentren Verl und Rheda-Wie-
denbrück.

Bei einer Tasse Kaffee erzählt
Sadeghi, wie sie zu den Sprach-
lotsen kam und was sie an ihrer
Arbeit so begeistert. Man merkt
schnell: Die ehrenamtliche Arbeit
und die Hilfe bei Sprachbarrieren
sind ihr eine Herzensangelegen-
heit.

104 ehrenamtliche Sprachlot-
sen engagieren sich bereits für
Zugewanderte, die im Alltag noch
Sprachbarrieren haben, und hel-
fen ihnen in Alltagssituationen.
Vermittelt werden sie über die
Kreisfamilienzentren und Stadt-
familienzentren. Pavin Sadeghi
stammt ursprünglich aus dem
Iran, wo sie 1964 geboren wurde.
Sie studierte dort Kinderpsycho-
logie und kam 1988 nach
Deutschland. Sie ist verheiratet
und hat vier Kinder. Sadeghi ar-
beitet hauptberuflich seit fünf
Jahren für das Droste-Haus in
Verl. Ihre Aufgabenbereiche sind:
der Offene Ganztag der Marien-
schule in Verl, ein Eltern-Kind-

Hilfe als Herzensangelegenheit
reichen aktiv. Als Sprachlotsin
hilft sie Sprachbarrieren zu über-
winden und ermöglicht Verstän-
digung. Das erlebt sie als Berei-
cherung und als eine Herzensan-
gelegenheit. Mit ihrem Engage-
ment und mit ihrer inneren Ein-
stellung begeistert sie andere. Sie
steht stellvertretend für alle eh-
renamtlichen Sprachlotsen, die
sich im Pool des Kreises Güters-
loh engagieren.

Dolmetscher ersetzen. Sprachlot-
sen überbrücken Sprachprobleme
der Familien in verschiedenen
Alltagssituationen. Sie helfen
beispielsweise in der Schule oder
im Kindergarten. „Kann ein Kind
auf Persisch bei der Schulein-
gangsuntersuchung bis zehn zäh-
len, dann kann es das auch bald
auf Deutsch.“

Sadeghi ist ehrenamtlich noch
in vielen weiteren Aufgabenbe-

Kreis Gütersloh (gl). Pavin Sa-
deghi stellt am Anfang eines je-
den Kontakts klar heraus, dass sie
nur übersetzt, nicht mehr und
nicht weniger. Die professionelle
Distanz ist ihr wichtig. „Meine ei-
gene Meinung kann ich da nicht
mit einbringen.“ Auch rechtlich
sind den Sprachlotsen Grenzen
gesetzt: Zum Beispiel bei juristi-
schen Gesprächen darf ein
Sprachlotse nicht den vereidigten

IG Metall

Senioren wandern
auf Hermannsweg

Kreis Gütersloh (gl). Die
nächste Wanderung der Senio-
ren der Industrie-Gewerk-
schaft (IG) Metall Gütersloh-
Oelde führt am Freitag,
27. April, auf den Hermanns-
weg, wo die elfte Etappe an-
steht. Die Wanderstrecke be-
trägt etwa zwölf Kilometer.
Treffpunkt ist der Marktplatz
Gütersloh, von wo aus um
8.30 Uhr mit Fahrgemein-
schaften gestartet wird. Ein
zweiter Treffpunkt ist der
Wanderparkplatz Welschen-
weg/Freibad in Oerlinghausen.
Für die Wanderpause bei Bie-
nenschmidt ist Rucksackver-
pflegung mitzubringen.

22 Nähere Auskünfte erteilt
Herbert Bertram unter

w 05242/2973.

IHK

Umstellung auf
Elektromobilität

Kreis Gütersloh (gl). Über
Förderprogramme zur Umstel-
lung auf Elektromobilität in-
formiert die Industrie- und
Handelskammer Ostwestfalen
zu Bielefeld (IHK) in einer Ver-
anstaltung am Donnerstag,
26. April, von 14 bis 17 Uhr in
der IHK in Bielefeld, Elsa-
Brändström-Straße 1-3. Die
Veranstaltung richtet sich ins-
besondere an Unternehmen,
die ihren Fuhrpark auf Elek-
tromobilität umstellen und/
oder Ladesäulen anschaffen
wollen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung im In-
ternet auf www.ostwestfa-
len.ihk.de oder per E-Mail an
b.ronschke@ostwestfa-
len.ihk.de ist erforderlich.
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